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Bringt ber Zoo mid) einft 3ur Sfretfe,
f)ebt man mid) oom falten Ceinen,
£>ebf mid) auf an ôopf unb Beinen
Unb bann gefjf es um bie (Ecfe.

Cangfam ftreiten fa)roar3ü erhängte
Bofinanten, unb bafünfer
Jolgf bie eble bid)tgebrängfe
Sfabfmifère im 3ulinber.

Utiffen brin bie teuren (Erben,
Die fo oft bas Jtastuch braudjen,
(Betjen, roie bie Schnecfen fraudjen,
Sajriff für Sdjriff es iff 3utn Sterben

îlîaubeuge
Gin paar Shilifter faf)en in einem S)orf

in der Kähe oon Sern im 2öirtshaus und
trieben Siertifchftrategie, roie fie in diefen
Kriegs3eiten üblich ift. S)abei führte die

S)iskuffion unter anderm auch auf die
bekannte fran3öpfche Seftung Klaubeuge. 3er
fiauptflratege, der mit der fran3öfifchen
Sprache auf etroas gefpanntem Sufre fteht,
konnte das 2Z5ort Klaubeuge nicht richtig
ausfprechen. Son einem der 2tnroefenden
auf die richtige Kusfprache aufmerkfam
gemacht, antroortete der rechthaberifche ü)ick-
fchädel: Kch roas, man fagt doch auch
nicht Knieböhfch", man fagt Kniebeuge."

«f-

BoflicbFcitcn
ßerr Rlinifter Cardn bedankte fich bei der fran-

3örifchen Regierung in offoieller Aliffion für die
Ritterlichkeit, die darin liege, dafj diefe den
internierten Slieger ©ilbert roieder 3urückgegeben.

Rentier Rlüller bedankte fich bei der Staats-
anroaltfchaft dafür, dafj fie durch die Rerhaftung des
©eldfchrankknackers ATeier ihm feine (Effekten roieder
3urückgegeben.

©entleman" (Erich (Emerfon bedankte fich bei
der eidgenöffifchen Regierung dafür, dafj fie ihm durch
Rermittlung der Rundesanroaltfchaft den oerlorenen
Qberften-Sitel roiedergegeben.

Ser ßerr Sfarrer bedankte fich bei feinem ßerrgott

dafür, dajj er ihm durch den Ausbruch eines
Krieges ©elegenheit 3ur Rerfaffung eines Ruches
gegeben.

Sie Konfumenfen bedanken fich bei ßerrn Gaur,
dafj er ihnen durch gefteigerte Cebensmittelpreife
©elegenheit 3um Schimpfen gegeben.

[Jch danke allen diefen 3nfian3en, daft fie mir
durch ihr Rerhalten Anlajj 3U einem ßonorar im
Rebelfpalter" gegeben. ßermann etraehi

J\m der ^eit
1.

28er (Ich erniedrigt, der foll erhöht
roerden," 3ifchte der Streber 3roifchen feinen
3ähnen hindurch, fiel oor einem ©rofjen"
ooll Clebereifer und Raft platt auf den
23auch, roedelte und dienerte und fchnitt
eine deoote ©rimaffe. roie fie die Sage an
jenem berühmten, fabelhaften, fpeichel-
leckenden Ctnticr 3U berichten roeifj. das
auch in unferer Seit hin und roieder in
Der3roeifelter Seltenheit und Sefcheidenheit
oorkommen foll.

11.

Gr erklomm als Grfter mit einer Gle-
gan3 ohne ©leichen den ©ipfel der Ghr-
lichkeit: Seine 2Sahrheitsliebe ging fo roeit,
daf) er auch dann nicht umhin konnte,
aufrichtig 3u fein, roenn er buchftäblich log

2Sdr.

Uch, id) fräumte einft: Htif Jlügeln
Stftroäng fid), über alte Jlöfe
£äd)elnb, fern non (Sräberhügeln,
Uuf mein £)er3 3ur Utorgenröfe

Unb ffatf beffen: Xinfenbuben
BJanbern mit als Unglütfsrifter,
Unb bas fjeer ber Ceicfjenbiffer
Steigt aus bunberf ©üllengruben.

(Efjauffeegrabennacf)füiolen,
lofengräber, Uinnfteinfeger,
(Eulen, (öeier, krähen, Dohlen,
Haben unb polififäje Jleger

<£inft unö ferjt
23or ungefähr 3roei fahren roollte mich

einer mal ärgern und fagte 3U mir:
Ka, hör'n Sie mal, junger Klann, die

Schroei3, die kommt mir jerade fo oor, roie
'n Kuhfladen mitten in Guropa."

Sor einigen Sagen traf ich meinen
Sreund oon damals roieder. 2öas glauben
Sie, dafj ich 3U ihm fagte?

Ka, hören Sie mal, mein Cieberrr...,
oerdammte Schroeinerei in Guropa, roaf)..,
3ebt chunt mr d' Schroi3 grad oor roie

en Sünfliber" im-e-ne Ghüedräck." ßansii

Î Die oerarmte £andfd>aft |
© Die Berge leuchteten von alter Hdels-Rasse «|
© Und boben königlich die freien Stirnen, @

P Die Candscbaft selzte sieb auf bebre ïelsenmasse (§i

{t Des Abends eine Krone von urältesten Gestirnen. Ij
É Dodi liegen drum herum die bürgerlichen Plätze, ®

UJo Rändler jenes Königtum geschäftlich beglotzen, -g
@ Dann werfen sie verfänglich ihre Hetze [Protzen. ©
m Und das erbab'ne Königtum gehört jetzt fremden @

^ Und jene Candscbaft muss ihr Königtum entweibn, <§

© ïiir Geld verkaufen den Geschäftemachern; ^
© üun stebn Reklamen vor dem Cingangstor und Schrein ©
k mit gieren ]uden-0esten,dieeinSchloss verschachern. -J

P Dun wandert jeneSremdenborde in die Berglandschaft, s
Ij Die in Uersailles, emporgekommen, scheel und schief, Ij
jj§ halb spöttisch und halb ehrfurchtsvoll das Bett begafft, ^
© UJo eh mais eine Königin bei einem König sdilief. ©
© Cco 0. 21Tcrjcnburg @)

RriegegloflTen
Seit dem 1. Auguft 1914 klagt der liebe ©Ott

über tote Saifon".
* *

Aus Kriegsanleihen roerden Sriedensfchulden.
* *

*
Alan oerroechsle nicht ßeiden und Alordskerle.

Rachdem niemand den Krieg angefangen hat, ifl
es nur logifch, dafj niemand den Srieden anfangen roill.

*

2Z5er fich duckt, auf den roird gefpuckt!

Rlut ifi dicker als ZSaffer" : über eine Reihe
kompli3ierter 3roifchenfchlüffe kann man 3U der
Schlußfolgerung kommen, dafj 2Bafferköpfe den Krieg
angc3Cttelt haben.

* * *
*

Sie gemeinfte Sorm der Kriegslüge ift das Rer-
fchroeigen. 2110I9 ehrlich

Sostsaft
2Birt: 3ebt habe ich fogar in meinem

Kkinkeller Kotten!
©aft: 2Berden roohl Söafferraten fein!

s. ß.

UUe, alle räufpern, fnerpeln,
Ruften in bie îrauerpoffe,
ZBef)'! Sie fdjttmrjrjetbängfen Koffe
XDerben fdjlie&lid) aud) oerferbetn

Jlein! 3d) fann es nidjf erfragen!
Cuff unb id)f! £ebf mir fein Keffer?
Sföfjnenb bred)' id) burd) bie Bretter
Uteines Sargs unb l)emm' ben IDagen.

^er3, roach' auf (Es roirb fein Büffel
fjeufe beinen Bulsfcfjtag 3Ügeln!
Bor bem (Srab, mif biefem finüftel
Ulufj id) erff ben Ulob jerprügeln

Ulrich oon ßutlcn

6tcategifcf)e ^lufPlärung
G de: 3u, fag' mal, roas ift das eigentlich,

ein Brückenkopf
Cude: Ka, roeilt du denn das nicht? Sas

ift einfach "ne Srücke.
G de: Söarum fagen dann die Ceute nicht

Srücke?
Cude: Ka hör' mal, Klenfch, bift du

denn ein Schaf oder en Schafskopf?
ß.

3' $ärn
Sahnhof Knkunftsfeite" herrfcht
Siel ©edräng' und Kafen.:
Sommerfrifchler kehren heim
Klit erfror'nen Kafen.
Sief ins Sal herabgefchneit,
Kebel gab's und Kegen:
Cackbottinen taugen nichts
Skierfport" recht 3U pflegen.
Kusgefchnitl'ne Slufen find
Klehr nur fo für ßrjmen.
Sommerfrifchen-Kefultat :

Gin roährfchafter Khümen".

Kriegs-Sruft-cJntereffe hat
©eroaltig abgeflaut:
Sagroacht" um Senfation
2öeit ins Kusland fchaut:
ßindenburg ftark ruffophil

Ginfach fonnenklar
Clnter einer Secke fpielt
Klit dem Kuffen3ar.
Sannenburg und 28arfchau find
Spiegelfechterei'n,
Kber Sagroacht" läfjt fich nicht
Sand in die Kugen ftreu'n."

Sund" beklagt fich bitterlich:
2Bird oft falfch 3itiert.
Kur roas roirklich drinnen fteht,
2Bird meift ignoriert.
Sringt Serichte, fpaltenlang.
Son Gadorna's Sronten:
Gigner Oberleutenant
3ft in Klailand dronten.
3rahtet fleifjig, depefchiert,
Selbft per Seiefunken:
2Bie im föotel er gefpeift
Clnd roas er getrunken.

KÏD'erfink

???????????????????????????????a
JtÜbbetbff. Schon kommt der erfte Rebelflor.

(Er roeicht dem Rlittagsfonnenfcheine.
2Sir aber trinken nach roie oor
die atfohofireien SPleitener Söctnc.

Bringt der Tod mich einst zur Strecke,
Hebt man mich vom kalten Leinen,
Hebt mich auf an Kopf und Beinen
Und dann geht es um die Ecke.

Langsam schreiten schwarzverhängte
Rosinanten, und dahinter
Folgt die edle dichtgedrängte
Stadlmisere im Zylinder.

Mitten drin die teuren Erben,
Die so oft das Nastuch brauchen,
Gehen, wie die Schnecken krauchen,
Schritt für Schritt es ist zum Sterben

Maubeuge
Ein paar Pbilister saßen in einem Dors

in äer Aäbe von Bern im Wirtsbous unä
trieben Biertiscbstrategie. wie sie in äiesen

Kriegszeiten üblicb ist. Dabei sübrte äie

Diskussion unter anäerm aucb aus äie
bekonnte sranzösiscbe Sestung Maubeuge. Der
rzauptstratege. äer mit äer sranzösiscben
Spracbe aus etwas gespanntem Süße stebt.
konnte äas Wort Aîaubeuge nicbt ricbtig
aussprecben. Von einem äer Anwesenäen
aus äie richtige Ausspracbe aufmerksam ge-
macbt. antwortete äer recbtbaberiscbe Dick-
scbääel: Acb was. man sagt äocb aucb
nicbt Rnieböbsch". man sagt Kniebeuge."

«f.

Höflichkeiten
Kern Minister Lardg bedankte sick bei cier sran-

zösiscken Regierung in offizieller Mission für die
Rillerlicnkeit, die darin liege, dasz dlese den inter-
nierlen Slieger Gilbert wieder zurückgegeben.

Rentier Rlüller bedankle sick bei der Staats-
anwallsckast dafür, dah sie durcb die Verkostung des
Geldsckronkknackers Rleier ikm seine Esseklen wieder
zurückgegeben.

Gentleman" Erlcn Emerson bedankte sick bei
der eidgenössiscben Regierung dafür, dasz sie ikm durck
Vermilllung der Vundesanwaltsckaft den verlorenen
Obersten-Titel wledergegeben.

Der Kerr Psarrer bedankte sick bei seinem Kerrgott

dafür, das? er ibm durck den Ausdruck eines
Rrieges Geiegenkelt zur Versassung eines Buckes
gegeben.

Die Ronsumenten bedanken sick bei Kerrn Laur,
dasz er ibnen durcb gesteigerte Lebensmittelpreise
Geiegenkelt zum Sckimpfen gegeben.

Ick danke allen diesen Instanzen, dasz sie mir
durck ikr Verkalten Anlaß zu einem Konorar im
Rebelspalter" gegeben. ^ermann Sira-ni

/lus öer Zeit
i.

Wer sicb ernieärigt. äer so» erböbt wer-
äen." ziscbte äer Streber zwiscben seinen
Jaunen hinäurcn. siel vor einem Großen"
vo» (lebereiser unä t?ast platt ous äen
Boucb. weäelte unä äienerte unä scbnitt
eine äevote Grimasse, wie sie äie Sage an
jenem berübmten. sabelbasten. speicbel-
leckenäen Untier zu bericbten weiß, äos
aucb in unserer !Zeit bin unä wieäer in
verzweifelter Seltenbeit unä Bescbeiäenbeit
vorkommen so».

Ii.
Cr erklomm als Erster mit einer Cle-

ganz ohne Gleichen äen Gipse! äer Ehr-
lichkeit: Seine Wahrheitsliebe ging so weit.
äaß er aucb äann nicbt umbin konnte, aus-
ricbtig zu sein, wenn er bucbstäblicb log

Wcir.

Leichenzug
Ach. ich träumte einst: Mit Flügeln
Schwang sich, über alle Nöte
Lächelnd, fern von Gräberhügeln,
Auf mein Herz zur Morgenröte
And statt dessen: Tinlenbuben
Wandern mit als Unglücksritter,
Und das Heer der Leichenbitter
Steigt aus hundert Güllengruben.

Lhausseegrabennachtviolen,
Totengräber, Rinnsteinfeger,
Eulen. Geier, krähen, Dohlen.
Raben und politische Neger

Einst uno jetzt
Vor ungesäbr zwei Iabren wollte micb

einer mal ärgern unä sagte zu mir:
Na. hörn Sie mal. junger Alann. äie

Scbweiz. äie kommt mir jeraäe so vor. wie
n Runslaäen mitten in Europa."

Bor einigen Tagen traf icb meinen
Sreunä von äamals wieäer. Was glauben
Sie. äaß icb zu ibm sagte?

Aa. bören Sie mal. mein Lieberrr....
veräammte Scbweinerei in Europa, waß...
Jeht chunt mr ä' Scbwiz graä vor wie
en Sünsliber" im-e-ne Cbüeäräck." Ka»-«

ê Die verarmte Lanöschaft ^
W vie öerge leuchteten von älter Hclels Kâsse G
G Und boben königlich clie treien 5lirnen, W
N vie Lânâschâlt seilte sich âut bebre ?else»mâsse R
D ves Mencls eine Krone von ursltesten «Zeslirnen. U
M voch liegen cirum Kerum die bürgerlichen plätüe, ^
^ lllo bändler jenes Königtum geschâitiglich begiol^en. ^
M> vann werten sie vertänglich ibre l!et?e ^proUe». H
D Und àâs erkâb'ne Kömglum gekörl jeM lremäen W

G llnd jene Landschâll muss ibr Königtum enl«eib», W
W ?ur lZelcl verkâuien de» lZeschâtlemzchern! D
M Nun slebn Keklame» vor dem llingângstor und schrein G

^ MilgierenZuden-iZeslen.dieeinSchlosz verscbâchern. ^
R vunrvzndest jene?remde»kordeindieLergia>idschâtt. IR vie in llersailles, emporgekommen, scheel und schiel, I^ bâlb spöttisch und kalb ekrlurchtsvoll dâskeltbegâllt. D
tT lllo eli'mâls eine Königin bei einem König schlief. ^

Rriegsglossen
Seit dem l. August 1914 klagt der liebe Gott

über tote Saison".

Aus Rriegsanlelken werden Sriedenssckulden.

Alan verwecksle nickl Keiden und Alordskerle.

Aackdem niemand den Rrieg angefangen kat. ist

es nur logisck. daß nlernand den Srieden ansangen will.

Wer stck duckt, auf den wird gespuckt!

Blut ist dicker als Wasser" : über eine Reibe
komplizierter 5Zwlscbenscklüsse kann man zu der
Schlußfolgerung kommen, daß Wasserköpfe den Rrieg
angezettelt Kaden.

Die gemeinste Sorm der Rrlegslllge lst das Ver-
sckweigen. siwi» Enriicn

Soshaft
Wirt: Jeht habe icb sogar in meinem

Weinkeller Ratten!
Gast: Weräen wobl Wasserraten sein!

S, S,

Alle, alle räuspern, knerpeln,
Husten in die Trauerposse,
Weh'! Die schwarzverhängten Rosse
Werden schließlich auch verserbeln

Nein! Ich kann es nicht ertragen!
Luft und Licht! Lebt mir kein Retter?
Stöhnend vrech' ich durch die Bretter
Meines Sargs und hemm' den Wagen.

Herz, wach' auf Es wird kein Büttel
Heute deinen Pulsschlag zügeln!
Vor dem Grab, mit diesem Knüttel
Musz ich erst den Mob zerprügeln

U!ricn von kZutien

Strategische Aufklärung
Eäe: Du. sag' mal. was ist äas eigentlich.

ein Brückenkopf?
Luäe: Ao. weißt äu äenn äas niât? Das

ist einfach ne Brücke.
Eäe: Warum sagen äann äie Leute nicht

Brücbe?
Luäe: Aa hör' mol. Mensch, bist äu

äenn ein Scbas oäer en Scbasskops?

Z' öärn
Babnbos Ankunstsseite" berrscbt
Biel Geäräng' unä Rasen:
Sommersriscbier kebren beim
Aîit ersror'nen Aasen.
Ties ins Tal berabgescbneit.
Aebel gab's unä Regen:
Lackbottinen taugen nicbts
..Skiersport" recbt zu psiegen.
Ausgescbnitt'ne Blusen sinä
Alebr nur so sür -- t^nmen.
Sommersriscben-Resultat :

Ein wäbrscbaster Rbümen".

Rriegs-Trust-Interesse bat
Gewaltig abgestaut:
Tagwacbt" um Sensation
Weit ins Auslanä scbaut:
t^inäenburg stark russopbil

Einsacb sonnenklar
(tnter einer Decke spielt
Aîit äem Russenzar.
Tannenburg unä Warscbau sinä

Spiegelsecbterei'n.
Aber Tagwacbt" läßt sick nicbt
Sanä in äie Augen streu n."

Bunä" beklagt sicb bitterlicb:
Wirä ost salscb zitiert.
Rur was wirklicb ärinnen stebt.

Wirä meist ignoriert.
Bringt Bericbte. spaltenlang.
Bon Caäorna's Sronlen:
Eigner Oderleutenont
Ist in Aîailano äronten.
Drabtet fleißig, äepescbiert.
Selbst per Telesunken:
Wie im fzotel er gespeist
tUnä was er getrunken.

Wni«rf!nk

L>ri!>i>llrI0ll>iiiii>iilliiZii>ii>>i>iiill

Zrühherbst. Sckon komm« der erste Rebeistor.
Cr weicbt dem Alillagssonnensckeine.
Wir aber trinken nack wie vor
die alkoholfreien Mcilcner Wcinc.
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